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An Gemischtwarenhandlung Kreml

Viliale Ostdeutschland (aufs Grotewohl)

Sehr gehrter Herr Vilialleiterl
Wie mir ein Perufskollege mifgeteilt

hat, hanteln Sie wie der Endesunter-
vertigte mit Celegenheitspöschten. Wie

er mir sagte, sind Sie besonders scharf
auf Teegläser, Teesieber und Buttermesser,

wo amigs der Lenin daraus Tee
getrunken und damit Butter aufgestrichen
hat und geben dafür Kunschtwerke die
Ihnen ja auch nicht gehören. Und so
könnten wir filleicht in geschätzte
Geschäftsverbindung treten. Da hätte ich
noch ein Paar Sockenhalter von denen
der linke etwas, der rechte aber stark
defekt, ist und könnten diese auch von
Herrn Lenin sein dem Alfer nach. Und
wenn wir es nicht sagen würde man es
sicher glauben. Vileicht haben Sie dafür
noch Reschtpöschten an übernomme¬

nem, wie Zeihgläser oder Meihner
Porzellan.

Es wird mir sicher gut, mit Inen in
Ferbindung getreten zu sein und zeichne

hochachtungsfoll
W. S., Handlung.
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